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Programmiersprachen
Jeder, dem Basic irgendwann 

nicht mehr schnell genug war, hat 
sicher schon mal den Namen 
»Compiler« gehört. Was ist ein 
Compiler? Was muß man beim 
Arbeiten mit einem Compiler be­
achten? Wie vermeidet man die 
häufigsten Fehler? Wir zeigen es 
Ihnen. Pascal beispielsweise ist 
eine Compiler-Sprache. Im er­
sten Teil unseres Einführungs­
kurses lernen Sie, wie einfach be­
stimmte Probleme in Pascal zu lö­
sen sind. Soll Ihr Computer aus 
seinen Fehlern lernen? Mit Pro­
log können Sie Ihrem C 64 die da­
zu nötige Künstliche Intelligenz 
schenken. Wir stellen Ihnen Pro­
log vor. Die Sprache C ist inzwi­
schen ein Begriff, hochgelobt 
und auch verflucht. An C kom­
men die Entwickler von Betriebs­
systemen nicht mehr vorbei. 
Lohnt es sich, diese Sprache auf 
dem C 64 kennenzulernen?

Das Schriftwunder
Der Epson LQ 800 ist ein Druk- 

ker, bei dem man das »Near« vor 
»Letter Quality« getrost weglas­
sen kann. Mit seinen 24 Nadeln 
produziert der LQ 800 Buchsta­
ben mit einer Matrix von 37 x 17 
Punkten. Trotzdem ist er er­
schwinglich.

Für die etwas schmalere Kasse 
finden Sie den Präsident, einen 
Epson-kompatiblen Drucker mit 
erstaunlichen Leistungen, »Made 
in Germany« — Ost.

Kurvendiskussion
Unsere Anwendung des Mo­

nats: »Kudiplo 64«. Dieses Pro­
gramm erleichtert Ihnen die Kur­
vendiskussionen. Beliebige ma­
thematische Funktionen können 
eingegeben werden. Der Kur­
venverlaufkann auf einem Plotter 
oder einem Matrixdrucker aus­
gegeben werden.

Inside C 64
In diesem ersten Teil blicken 

wir hinter die Kulissen des C 64 
und des 1541-Laufwerkes. Gleich­
zeitig erfahren Sie, was noch alles 
im guten alten C 64 steckt, denn 
wir zeigen Ihnen, wie man ein be­
liebiges 3'/2- oder 5'4-Zoll-Lauf- 
werk anschließen könnte.

Mäuse-Rennen
Die Maus ist eine interessante Al­

ternative zum Joystick. Denn mit ihr 
läßt sich der Cursor wesentlich ge­
nauer positionieren als mit einem 
Joystick. Für Personal Computer ge­
hören sie inzwischen zum Standard. 
Nun gibt es endlich auch für den C 
64 diese »Tierchen«. Wir testen die 
Mäuse von Rushware und NCE.

DFÜ
Datenfernübertra­

gung kann zum Aben­
teuer werden. Es ist 
schon faszinierend, 
plötzlich mit einem 
amerikanischen Com­
puter verbunden zu 
sein. Mit Datex-P ist 
diese Verbindung bil­
liger als man denkt. 
Akustikkoppler-Tests 
und eine Vorstellung 
von Btx runden un­
seren DFÜ-Schwer- 
punkt ab.

Amiga im Test
Bestechende Gra­

fik, Animation, 4096 
Farben, Sprachausga­
be, Multitasking und 
eine komfortable, aus­
gesteuerte Benutzer­
oberfläche machen 
den Commodore 
Amiga zum Traum­
computer. Wir haben 
uns diesen Traum für 
Sie näher angeschaut 
und sagen Ihnen, wie 
schnell dieses Pracht­
stück wirklich ist.

Action!
Auch Sie können 

jetzt im Regiesessel 
Platz nehmen, wenn 
Sie den »Movie Ma­
ker« besitzen. Zei­
chentrick-Liebhaber 
werden ihre helle 
Freude haben. Wir 
zeigen Ihnen, was 
man mit diesem Ani­
mationsprogramm al­
les anstellen kann. 
Wer weiß, vielleicht 
wird aus Ihnen noch 
ein Computer-Disney.

Profis heNen Einsteigern
Unser Software-Corner gibt dies­

mal Tips zu Print Shop und vermittelt 
die letzten Feinheiten zu Vizawrite 
64. Wir veröffentlichen ein Pro­
gramm zum Abtippen, mit dem Sie 
jedes Sprite in Print Shop überneh­
men können. Mit Vizawrite 64 lassen 
sich sogar Grafiken erstellen — Sie 
dürfen gespannt sein.
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